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Drosophila suzukii (MATSUMURA, 1931)



Das Forschungsprojekt

• „Die Kirschessigfliege (Drosophila suzukii) in Deutschland -
Untersuchungen zum invasiven Schadenspotenzial, den 
wirtschaftlichen Schäden und den Möglichkeiten zur 
Bekämpfung“ 

• Forschungsschwerpunkt: Invasionsbiologie der Kirschessigfliege 
und ihre mögliche Regulierung durch natürliche Gegenspieler

• Laufzeit: März 2015 bis Dezember 2019

• Gefördert durch 

24.02.2023 4



524.02.2023

Potentielle Antagonisten 
von D. suzukii

Räuber?

Parasitoide?

Entomopathogene 
Nematoden?

© Herz, JKI

© Hübner, JKI
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Übersicht

Räuber 
• Gezielte Fraßversuche mit Räubern im Labor
• Fraßaktivität von Räubern in Brombeerhecken
• Molekularbiologischer Nachweis von D. suzukii in 

Räubern

Parasitoide
• Köderung von heimischen Drosophila-Parasitoiden
• Akzeptanz von D. suzukii als Wirt
• Weitere Untersuchung der Puppenparasitoide
• Tastversuch zur gezielten Freilassung unter Netzen

Zusammenfassung und Ausblick
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Untersuchung von Räubern im Labor

Tests mit heimischen Prädatoren; mittlerer Fraß/Prädator in 2 h

Material und Methoden 29 

 

Pro Versuchsserie wurden je zehn Versuchstiere der jeweiligen Art eingesetzt. Jede Versuchs-

serie wurde viermal wiederholt. Die Verhaltenstests wurden je nach Verfügbarkeit der Ver-

suchs- und Beutetiere über mehrere Wochen durchgeführt. Die einzelnen getesteten Varianten 

der Verhaltenstests sind in Tabelle 6 zusammenfassend dargestellt. 

 

 

Abbildung 19: Versuchsgefäß für die 
Durchführung der Verhaltenstests mit 
Wasserversorgung (1), Versuchstier 
(2) und fünf Beutetieren (3). 

 

Abbildung 20: Versuchsaufbau der Verhaltenstests 
im Versuchsraum. 

 

Tabelle 5: Definition der Aktionen der Nutzarthropoden bei den Verhaltenstests. 

Aktion Beschreibung 
  

Ruhe Keine Laufaktivität, eventuell einige Tastbewegungen 

Suche Vorwärtsbewegung in wechselnder Richtung sowie Kontakt der 
Vorderbeine mit dem Beutetier und / oder Umlaufen des Beutetiers 

Nahrungsaufnahme Tier zeigt keine Bewegung und saugt den Wirt aus 

 

  

1 
3 

2 

D. suzukii
Eier L2 Larven L3 Larven Puppen Fliegen

Florfliege

L3 3.8 ± 0.3a 1.5 ± 0.1a 1.0 ± 0.1a 0.1 ± 0.0a

Florliege

L2 3.8 ± 0.3a 0.2 ± 0.1b 0.0 ± 0.0b

Orius

adulte 1.7 ± 0.3b 2.0 ± 0.2 0.1 ± 0.1b 0.0 ± 0.0b

Ohrwurm

adulte 3.4 ± 0.3a 4.8 ± 0.2c 4.5 ± 0.2c 0.0 ± 0.0b
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Untersuchung von Räubern im Labor

Tests mit befallenen Kirschen; mittlerer Fraß/Prädator in 24 h

D. suzukii Eier D. suzukii Larven D. suzukii Puppen
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Wer frisst 
D. suzukii in Brombeerhecken?

Einfluss von Räubern an wild wachsenden Habitaten auf 
die Populationsentwicklung der Kirschessigfliege?
Exposition von je 10 Fraßkarten mit D. suzukii-Puparien in 
Brombeerhecken (n = 4 Hecken, 3 Standorte), 48 h, 6 x über 4 
Wochen  
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Fraßaktivität von Räubern in 
Brombeerhecken 2016
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Fraßaktivität von Räubern in 
Brombeerhecken 2017 
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Wer frisst 
D. suzukii in Brombeerhecken?

Erweiterung durch Saugproben zur Ermittlung der 
Räubergemeinschaft und Bambusröhren zur Sammlung 
von Ohrwürmern



1324.02.2023

Nachweis von D. suzukii in 
Ohrwürmern

Standort Anzahl der 
Ohrwürmer

D. suzukii
nachgewiesen (%)

Kalenderwoche 33
A-1 8 88
A-2 8 25
A-3 8 50
A-4 8 63
B-1 2 100
B-3 6 50
B-4 6 33
C-4 2 50

Kalenderwoche 34
A-1 8 38
A-2 8 38
A-3 8 63
A-4 8 88
B-1 8 38
B-3 8 38

Kalenderwoche 35
A-1 8 100
A-2 8 0

∑ 112 Ø 54
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Nachweis von D. suzukii in Räubern 
aus Saugproben

Species Stichprobe Nachweis
D. suzukii (%) 

Sichelwanzen 
Nabidae 8 38 

Ameisen
Formicidae 8 50

Heuschrecken 
Orthoptera 8 38 

Spinnentiere 
Arachnida 8 0

Schaben 
Blattodea 8 63 

Weberknechte 
Opiliones 8 0

Blumenwanzen 
Anthocoridae 8 0

Marienkäfer 
Coccinellidae 6 50 

Quelle:Orthoptera.ch
© Florin Rutschmann
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Gewinnung heimischer Drosophila
Parasitoide (2015 & 2016)

Sammlung von infizierten 
Früchten

Ø von der Pflanze
Ø vom Boden

Über mehrere 
Monate in 
verschiedene
n Regionen in 
Deutschland
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Nachgewiesene Drosophila-
Parasitoide 
in Deutschland (2015/2016)

Genus Nachweis Bundesländer Wirtsstadium Zuchtlinien 
am JKI

Pachycrepoideus vindemmiae1

RONDANI
(Hymenoptera: Pteromalidae)

Hessen, Baden-
Württemberg, Hamburg Puparien 1

Spalangia erythromera1 FÖRSTER
(Hymenoptera: Pteromalidae)

Baden-Württemberg, 
Hamburg Puparien 1

Trichopria drosophilae2 PERKINS
(Hymenoptera: Diapriidae)

Baden-Württemberg, 
Hamburg Puparien 2

Leptopilina heterotoma THOMSON
(Hymenoptera: Figitidae)

Hessen, Baden-
Württemberg, Hamburg Larven 3

Asobara tabida3 NEES
(Hymenoptera: Braconidae)

Hessen, Baden-
Württemberg, Hamburg Larven 0

Asobara rufescens3 FÖRSTER
(Hymenoptera: Braconidae)

Baden-Württemberg, 
Hamburg Larven 0

1 Bestimmung von Belegexemplaren durch Hannes Baur, Naturhistorisches Museum, Bern
2 Erstnachweis in Deutschland; Bestimmung von Belegexemplaren durch David Notton, Natural History Museum, London
3 Bestimmung von Belegexemplaren durch Kees von Achterberg, Naturalis Biodiversity Center, Netherlands 
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Akzeptanz von D. suzukii als Wirt

Den Parasitoidenweibchen (n = 50) werden für zwei 
Stunden zehn Wirtslarven oder -puppen angeboten
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Morphologische Unterschiede der 
D. suzukii-Puppe

Bestimmung der morphologischen 
Entwicklungsstadien von D. suzukii Puparien
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Akzeptanz der unterschiedlichen 
Puppenstadien als Wirt für

Trichopria Spalangia Pachycrepoideus
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Parasitierungsleistung der Parasitoide
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Eckdaten heimischer 
Puppenparasitoide

Parasitoide Lebensdauer Entwicklungs-
zeit

Anzahl Eier über 
Lebensdauer

T. drosophilae ♀ 37 d (28-49)
♂ 53 d (40-63)

♀ 22 d
♂ 20 d 82,0 ± 3,4

S. erythromera ♀ 31 d (20-39)
♂ 48 d (45-52) ♀ 35 d 52,7± 2,6

P. vindemmiae ♀ 73 d (59-88)
♂ 87 d (68-100)

♀ 24 d
♂ 22 d 178,9 ± 3,9

Endoparastoid

Ektoparastoid

Ektoparastoid
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Tastversuch mit Trichopria 
drosophilae unter Kulturschutznetzen3) Puppen aus Himbeeren - Methode

• Befallene Himbeeren wurden:
ØVon fruchtenden Ruten in Hänge-
vorrichtungen in der Fruchtzone platziert 
(sechs Früchte pro Gefäß)

ØHimbeeren vom Boden in Schalen 
ausgelegt 

Anschließend wurden die Früchte im Labor auf 
Puppen untersucht, diese wurden in 
Mikrotitterplatten abgesammelt und bis zum 
Schlupf der Insekten inkubiert

1504.12.2018

Methodenauswahl

Für die Bestimmung der Parasitierungsleistung sowie des 
D. suzukii-Befalls kamen vier unterschiedliche Methoden zum 
Einsatz: 

1) ‚Parasitierungskarten‘

2) Delta-Traps

3) Puppen aus befallenen Himbeeren

4) Fruchtbonitur - Salzwassermethode

1104.12.2018

Performance der Insekten unter 
Laborbedingungen

2404.12.2018

• D. suzukii-Puppen auf den `Parasitierungskarten`
à

• T. drosophilae Überlebendauer mit Honig und Wasser
àbis zu acht Wochen

• T. drosophilae Überlebensdauer ohne Ernährung
à
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Aufbau und Ergebnis der 
Untersuchung3) Puppen aus Himbeeren - Ergebnis

Neben T. drosophilae konnten zudem vereinzelt Parasitierungen durch 
Pachycrepoideus sp. und Spalangia sp. belegt werde

1604.12.2018
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Zusammenfassung

1. Die untersuchten Räuber fressen die für sie erreichbaren Stadien von 
D. suzukii

2. Die ausgebrachten Fraßkarten wurden innerhalb von 48 h 
2016 bis zu 35 % und 2017 bis zu 29 % durch heimische Räuber in den 
Brombeerhecken gefressen/ausgesaugt

3. Anwendung des molekularbiologischen Testsystems auf Freilandproben 
haben erste natürliche Fraßaktivität von Räubern an D. suzukii belegt

4. Sichelwanzen, Ameisen, Ohrwürmer, Heuschrecken, Schaben und 
Marienkäfer konnten positiv auf D. suzukii DNA getestet werden

5. Die wichtigsten Drosophila-Parasitoide wurden in Deutschland 
nachgewiesen

6. Puppenparasitoide parasitieren D. suzukii erfolgreich im Gegensatz zu 
Larvenparasitoiden

7. Trichopria drosophilae hat die KEF unter dem Kulturschutznetz parasitiert
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Das Projekt „ParaDrosu“

Institut für Phytomedizin

Abt. Forschung & Entwicklung

Institut für Biologischen Pflanzenschutz

Institut für Pflanzenschutz im Obst- und Weinbau

1

Anwendung von Pupalparasitoiden zur biologischen Regulierung der Kirschessigfliege in der Praxis

jakob.martin@julius-kuehn.de

Ausblick
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Ausblick

3

Exaktversuch in JKI-Himbeeranlage 2021/2022

jakob.martin@julius-kuehn.de
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- Parasitoide kommen durch KEF-Netz

- Höchste wöchentl. Parasitierung

- T. drosophilae: 39,8 %

- P. vindemmiae: 45,4 %

- Höchste Parasitierungsleistung bei

Vermischung

- Verringerung der Aufwandmenge 5 auf 1 ♀/m² 

reduziert max. Parasitierungsrate von 63.7% 

auf 27.2%

- 2022: Hitze, Trockenheit und ein Mangel an 

floralen Ressourcen verringern

Parasitierungsleistung

2021: 5 ♀/m² 2022: 1 ♀/m²

Kontrollierter D. suzukii
Befall

Freilassungen im 

Wochenrhytmus

(5 oder 1♀/m²)

Köderungen à 5 Tage

Inkubation der Puppen

Bilder: © K. Pujner / JKI
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Exaktversuch in JKI-Himbeeranlage
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